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^ 193. 1897 . 107. Jahrgang.
Politische Übersicht.

Berlin , 17 . Aug . Nach einer Meldung des Memor.
Diplom, hat KaiserWilhelm bereits mehreren Großmächten
die Idee der Schaffung einer internationalen Polizei zur
Ueberwachung der Anarchisten unterbreitet und sich auch
schon die Zustimmung der Mehrheit der monarchischen
Staaten gesichert.

Entschuldung des Grundbesitzes stellt das
Organ des Bundes der Landwirthe als neueste Forderung
und vergleicht diese Entschuldung mit der Aufhebung der
Frohndienste. Das Organ schreibt:

„ Wenn damals die politische Nothwendigkeit einen
Verzicht auf Rechte forderte, so kann unter Umständen
auch heute ein solcher Verzicht theilweise gefordert werden.
Kein Mensch verlangt , daß Gläubiger enteignet, daß die
Schulden einfach gestrichen werden ; sie sollen nur , wie
damals die Frohndienste, mit Hilfe des Staates, der ein
Interesse an der Erhaltung des Bauernstandes hat , in
irgend welcher rechtlichen Form abgelöst werden. Der
Gläubiger soll nicht ärmer, des Schuldners Nachkommen
aber sollen von dem Drucke befreit werden. Je eher man
an die Vorbereitung der Lösung dieser Frage herantritt,
um so besser .

"
Daß die Bezahlung der Schulden der Grundbesitzer

durch die Allgemeinheit eine in absehbarer Zeit erfüllbare
Forderung ist , werden auch von den Lesern des Organs
des B . d . L . wohl nur recht wenige glauben. Immerhin
ist es nicht unmöglich, daß durch Aufstellung solcher
Forderungen die Gläubiger ängstlich gemacht werden und
der Kredit für den ländlichen Grundbesitz — denn nur
für diesen ist die Entschuldung in Aussicht genommen —
weiter erschwert wird. Das wäre eine recht unerwünschte
Folge dieser allerneuesten Idee.

Belgien . Brüssel , 16. Aug . An dem Straßen¬
umzug, den die sozialistische Partei heute als Kundgebung
gegen das stehende Heer und die „ Blutsteuer " veranstaltete,
nahmen gegen 20000 Personen beiderlei Geschlechts aus
allen Provinzen theil. Die Kundgebung, an die sich auch
einzelne fortschrittliche Parteigruppen angeschlossen hatten,
verlief in vollkommenerOrdnung . Als charakteristisch muß
die starke und entschlossene Betheiligung flandrischerLandes-

Die Schatten.
Erzählung von Karl Emil Franzos.

(Fortsetzung.)
War der Brief wirklich der einzige unwiderlegliche

Beweis, den der Graf für Georgs böse Absicht haben
konnte , so wollte er ihn Hinwegräumen. Er konnte es
getrost thun , auch den Baron traf dann schon einmal die
Vergeltung dafür , was er au Helenen gethan, an dem
Grafen versucht — vielleicht nach Jahrzehnten und gleich¬
falls durch einen Menschen , dem er nur gutes hatte er¬
weisen wollen — aber sie traf ihn . . .

Sie traf ihn gewiß, wie sie jeden ereilte. Es giebt
eine ansgleichende Gerechtigkeit , nicht im Himmel, sondern
ans Erden — nun deutlicher, als vor wenigen Stunden,
da er sie vernommen, empfand er die Wahrheit dieser
Worte. Die Hanna hatte gebüßt, was sie an ihm ver¬
schuldet , und er , was er an ihr geübt . Er hatte die
Schuld seiner erbarmungslosen Härte durch sein gelammtes
Leben abgetragen, durch die ganze Art , wie es sich ge¬
staltet — wie anders , wie viel friedlicher und beglückter
es wohl sonst verlaufen wäre ! Wie karg an Ruhe und
Freuden waren all die Jahre gewesen , die langen steben-
unddreißig Jahre, welche er , durch die Dankbarkeit ge¬
fesselt , an seines Herrn Seite verbracht! Zum erstenmale
seit langer Zeit war ihm heute wieder auf die Lippen
getreten, was nie in seinem Herzen ersterben wollte: die
Erinnerung an jene unselige , verrathene Jugendliebe. Ja,
auch hier hat das Schicksal in allem gerecht gewaltet:
der Graf hatte für seine Gntthat einen treuen Diener für
Lebenszeit gewonnen, und jenem feigen Schurken, dein
Lenzinger, war sicherlich jenseits des Meeres von anderer
Hand der verdiente Lohn geworden . . . Und weil das
Schicksal gerecht war , so wollte auch er nicht darüber

theile hervorgehoben werden , die von neuem beweist , daß
der Einbruch des Sozialismus in das jetzt noch klerikale
Herrschaftsgebiet sich mit Macht vollzieht.

Italien . Der Graf von Turin ist von seinem
Fehdegang bereits nach Italien znrückgekehrt , und Heller
nationaler Jubel wird den ritterlichen Sproß des Hauses.
Savoyen begrüßen. Die Zeiten, da der Zweikampf als
Gottesgericht ausweisen sollte , wo das Recht und wo das
Unrecht lag , sind längst vorüber, auch die Raufereien, zu
denen im Mittelalter — in den Ritterromanen wenigstens
— die Helden der Karlssagc mit dem Rufe Zs vous
äölls « einander lanzenbrechend und schwerterklirrend auf
den Leib rückten , sind überwunden, aber die Anschauung,
daß es Dinge giebt im Leben , für die es nur ein Aus¬
gleich Mann gegen Mann , Leib gegen Leib giebt , hat auch
die mildernde und abhobelnde Zivilisation unseres Jahr¬
hunderts nicht auszurotten vermocht . Und daß ein ita¬
lienischer Prinz mit dem Herkommen in Fürstenhäusern
bricht , daß er die Vaterlandsliebe , die Ehre der nationalen
Waffen zu diesen Dingen rechnet , daß er es verstanden
hat , seinem Auftreten den Ernst der Sache zu wahren,
der allein ihrer würdig ist und der bei den französischen
Duellbräuchen gefährdet war , das sichert dem Grafen von
Turin auch die Achtung und Anerkennung derjenigen, die
das Duell grundsätzlich verwerfen, aber die ehrenvolle Ge¬
sinnung, der es oft entspringt, zu schätzen wissen . Das
italienische Volk aber wird den neuen Beweis , daß sein
Königshaus in allen seinen Vertretern in Freud und Leid
aufs engste mit der Nation verkettet ist und daß in ihm
das Vaterland sich würdig und ehrenvoll verkörpert, so¬
bald nicht vergessen.

Der Major Graf von Turin , der Held des Tages,
ist am 24 . November 1870 in Turin geboren , er erhielt
in der Taufe die Namen Vittorio -Emanuele-Torino -Gio-
vanni-Waria von Sayoyen -Aosta, Graf von Turin. Sein
älterer Bruder , der Herzog von Aosta, ist bekanntlich mit
Helene von Orleans vermählt, der Schwester Philipps
voll Orleans und der Konsum Heinrichs, mit dem der
Graf von Turin sich geschlagen hat. Der Gaulois schil¬
dert seine Persönlichkeit folgendermaßen: Der Graf von
Turin trägt die Uniform mit seltener Eleganz. Größer
als sein Bruder , der Herzog von Aosta, dem er sehr ähn-

murren, daß es ihn für sein Leben zum Werkzeug eines
fremden Willens gemacht , zum Stab, auf den sich sein
Herr gestützt und mit dem er geschlagen . Er wollte ihm
treu sein , treu bis ans Ende, — und was er nun vor
hatte, war ja gleichfalls Treue , nicht Untreue.

Trotzdem bebte seine Hand, als er nun vor dem
Schreibtische stand und den Schlüssel hervorzog. Wer
ihm , Hans Fridinger , vor einer Stunde gesagt hätte, daß
er seines Herrn Abwesenheit benutzen werde , um demselben
etwas zu entwenden, er Hütte es als die frechste, unge¬
rechteste Zumuthung empfunden . Er, dessen Stolz die
makelloseste Ehrlichkeit, die unbedingteste Verläßlichkeit
war ! Und nun wollte, nein — mußte er es dennoch thnn.
Er blickte sich scheu um ; in dem weiten Gemach , in wel¬
chem noch all die Geschenke gruppirt standen und die wel¬
kenden Blumen auf den Tischen lagen, regte sich kein
anderer Laut als das leise Flüstern des Windes , der durch
die offenen Fenster drang und die Seidenbänder an den
Kränzen, die Blätter der Palmen leise bewegte . So gering
das Geräusch war , er empfand es in diesem Augenblicke
peinlich und schloß die Fenster. Dann ging er wieder
auf den Schreibtisch zu , zog den Schlüssel hervor und hielt
abermals inne, um zu lauschen . In dem Gemach selbst
war es nun todtenstill, aber aus dem anstoßendenZimmer,
dem Schlafzimmer, glaubte er ein Geräusch zu vernehmen,
wie das geheime Wispern von Menschenstimmcn . Leise
und behutsam öffnete er die Thüre und spähte in den
Raum — das Geräusch kam aus dem Gezweigeder Linde,
welches sich in das offene Fenster drängte. Auch dieses
schloß er , dann schob er an der Thüre den Riegel vor,
und ebenso an der anderen, welche aus dem Arbeitszimmer
auf den Korridor führte.

Nun endlich glaubte er sich sicher zu fühlen, aber da
fuhr er wieder zusammen . In jener Ecke dort, hinter dem
großen, gestickten Wandschirm , welcher gestern als Geschenk
einer Wiener Verwandten eingetroffen, hatte sich etwas

lich sieht, geschmeidig und von schlankem Wuchs, ist der
Prinz das , was man einen schönen Kavalier nennt. Mit
seinem feinen und ansprechenden Auftreten, dem anmuthig
geschnittenen Antlitz , dem kleinen blonden Schnurrbart und
dem lebhaften Auge erregt der Graf von Turin auf den
ersten Blick Gefallen.

Kreta. Kanea, 17 . August . Die Admirale ver¬
weigerten die Schaffung ottomanischer Gerichtshöfe und
beschlossen , eine aus Offizieren der internationalen Truppen
bestehende Kommission einzusetzen , welche über Störungen
der öffentlichen Ordnung zu Gericht sitzen soll . Der
Gouverneur dagegen erklärt, eine solche Kommission gleiche
einem Kriegsgericht, und schlug vor, durch einen euro¬
päischen Offizier und einen ottomanischen Staatsanwalt
Vergehenssachen untersuchen zu lassen . Bei Verbrechen
sollen andererseits die Admirale und der Gouverneur be-
urtheilen , ob dieselben einem andern Gerichtshof als dem
des ottomanischen Reiches zu überweisen seien . Der
Gouverneur beansprucht ferner, daß zwei Muselmanen,
welche wegen Beleidigung und Widerstandes gegen die
internationale Gendarmerie festgehalten werden, in das
Ortsgefängniß gebracht werden.

Britisch-Jndien . Das Reutersche Bureau meldet
zu den kriegerischen Bewegungen der Eingeborenen aus
Bombay vom 14. d . M. , infolge der Konzentration großer
Reservestreitkräfte an der Grenze sei die militärischeThätig-
keit eine allgemeine. Die indischen Eisenbahnen befördern
Truppen aus allen Theilen des Landes nach dem Norden.
Bezüglich der Frage der Mitwissenschaft der Afganen bei
den Grenzzwischenfällenist man der Ansicht , daß ein fana¬
tischer Priester , genannt Wollah von Hadda , allein für
die nachbarlichen Angriffe bei Peschawur verantwortlich ist,
aber es ist gewiß , daß der Wollah geheime Beziehungen
mit den afganischen Behörden unterhielt und es gilt als
sicher , daß afganische Beamte die Vertheilung von Prokla¬
mationen, welche den heiligen Krieg predigten, unter den
Stämmen erleichtert haben. Während des Angriffs auf
das Fort Schabkadr hatte der Wollah von Hadda viele
Unterthanen des Emirs und man sagt auch viele seiner
Soldaten in Zivil unter seinem Befehl. Der Emir wird
wahrscheinlich die Verantwortung für die Handlungen der
Stämme ablehnen, aber die indische Regierung wird nicht

geregt . Es war wohl Täuschung — doch nein ! — sein
Herz begann zu klopfen , das war ein Seufzer ! Mühsam
gewann er die Kraft, auf den Wandschirm zuzuschreiten,
und in die Ecke zu sehen . Es war der Lieblingshund
seines Herrn , der dort auf einem Tabouret seinen Nach¬
mittagsschlaf hielt und nun erwacht war . Fort, Nero!
rief er, trieb den Hund durch einen Fußtritt auf und ver¬
schloß ihn in : Nebenzimmer.

Der Hund verhielt sich ruhig , auch sonst regte sich
nicht der leiseste Laut und der Schloßhof draußen lag
verödet. Auch waren die Fenster so hoch angebracht, daß
niemand ins Gemach blicken konnte . Das wußte ja der
Alte sehr wohl und trat dennoch ans Fenster heran, nm
sich davon zu überzeugen . Er preßte die glühende Stirn
an die Scheiben und starrte hinaus — einige Minuten
lang stand er so . Dann zog er die Vorhänge hinab —
es hatte keinen Zweck — es geschah wohl nur instinktiv,
weil er im Hellen Licht nicht den Muth zu seinem Vor¬
haben finden konnte.

Nun endlich hatte er diesen Muth gefunden. Er trat
vor den Schreibtisch , seufzte tief auf, zog den Schlüssel
hervor und öffnete dann rasch jene Lade, in welche der
Graf , wie er sich zu erinnern glaubte, das Büchlein ge¬
worfen. In der Lade lag ein Stoß von Papieren ; es
waren Briefe, entfaltet und sauber geschichtet ; das Büch¬
lein lag nicht zu oberst , wie er gehofft, aber in dieser
Lade mußte es doch wohl sein , vermuthlich war es zwischen
den Papierhaufen auf den Boden hinabgeglitten. Er
fühlte mit der Hand hinab — wirklich , da lag zu unterst
ein Büchlein — er zog es hervor, so hastig, daß ein
Häuflein der geschichteten Briefe zu Boden fiel — aber
das gesuchte war es nicht . Es war ein gedrucktes Büch¬
lein in blauem, verschossenem Leinwandband : „ Gebetbuch
für katholische Christen" stand auf dem Rücken in ver¬
blichener Goldschrift, unregelmäßig von der Hand eines
ungeschickten Buchbinders aufgedruckt , und am Fußende



mit einer einfachen Ableugnung zufrieden sein angesichts
der Haltung des Emirs in letzter Zeit , der die Vertheilung
von Broschüren, welche den heiligen Krieg predigen, und
die Sendung von Waffen und Munition an die Stämme
an der Grenze bewirkt hat . In jedem Falle glaubt die
Regierung sehr überlegene Streitkräfte an der Grenze zu¬
sammenziehen zu sollen, um gegen alle Eventualitäten ge¬
rüstet zu sein.

Wie die Times aus Konstantinopel meldet, bestand
die Hauptmasse der Leute, die Einfälle an der persischen
Grenze gemacht hatten , aus persischen Nomaden, nur wenige
Armenier hätten sich daran betheiligt.

Ein Telegramm von der Militärstation Cherat be¬
sagt, daß am Sonnabend Abend in Peschawur heftiges
Gewehrfener in der Richtung von Schabkadr gehört wurde.
In Peschawur herrsche große Erregung . Von Cherat seien
Frauen und Kinder nach Murree gebracht worden.

Cuba. Nach einer amtlichen Depesche wurden bei
den letzten Zusammenstößen auf Cuba 202 Aufständische
getödtet, während sich 700 unterwarfen ; die Spanier
hatten 20 Tobte und 150 Verwundete.

Für die Noth leidenden in den über¬
schwemmten deutschen Gebieten.

Gewaltige Ueberschwemmungen haben weite Gaue
unsers deutschen Vaterlandes verwüstet und den Wohlstand
ihrer Bewohner vernichtet. Insbesondere sind die Provinz
Schlesien und das Königreich Sachsen nach der schweren
Heimsuchung Württembergs furchtbar betroffen worden.
Der außergewöhnlicheNothstand erheischt außergewöhnliche
Hülfe. Ueberall tritt das Mitleid zu Tage mit jenen,
deren Angehörige ein vorzeitiges Grab in den reißenden
Gebirgsbächen gefunden, man versteht den Jammer der
Landwirthe, deren fleißige Arbeit im Nu vernichtet wurde
und deren Arbeitsfeld zu steiniger , schlammiger Wüste
wurde, man weiß das Unglück zu ermessen , daß diese
vernichtenden Ueberschwemmungen über zahlreiche Hand¬
werker und Gewerbetreibende gebracht . Mit Mitleid und
Wehmuth allein ist aber jenen Tausenden nicht gedient,
die durch höhere Gewalt in wenigen Stunden verloren,
was in langen Jahren ihre Hände geschaffen , und die
jetzt mit Weib und Kind auf den Trümmern ihrer Habe
trostlos der Zukunft entgegensehen . Es ist eine Ehren¬
pflicht des deutschen Volkes, in warmer opferfreudiger
Nächstenliebe den bedrängten Landsleuten durch Geld¬
beträge zu helfen. Der Wohlthätigkeitssinn muß aller
Orten den deutschen Brüdem gegenüber lebendig werden!
„ Viele Wenige machen ein Viel ! " Darum ist auch die
kleinste Gabe willkommen. Ein anderes Wort sagt : „ Wer
schnell giebt , giebt doppelt"

, also zögere nicht , wer die
gute Absicht hat, zur Linderung der großen Noth etwas
beizusteuern . _

* Oldenburg, 17 . Augnst . Mit herzlicher Freude
und inniger Theilnahme verfolgt das ganze Land die
Berichte über das Befinden der Frau Erbgroßerzogin und
des jungen Prinzen . Letzterem ist als hohes Gut eine
ausgezeichnete Gesundheit auf seinem Erdenwege mitge¬
geben ; ganz Oldenburg hofft, daß sie ihm allezeit erhalten
bleibe . Nach Herstellung der Frau Erbgroßherzogin wird
die Uebersiedelung nach Lensahn erfolgen. — Das heutige
Bulletin über das Befinden I . K. H . der Frau Erbgroß¬
herzogin konstatirt denkbar bestes Wohlsein der hohen
Frau. Auch der Prinz ist wohlauf.

des Rückens standen die Buchstaben : „ 8 . H .
" Den alten

Mann traf der Anblick wie ein Blitzstrahl ; das Antlitz
wurde todtenfahl, die Augen drängten aus ihren Höhlen,
seine Hand zitterte so stark , daß ihm das Büchlein entfiel
und zur Erde kollerte.

Jesus ! Marie ! stöhnte er — er hatte das Büchlein
auf den ersten Blick erkannt; es war das Gebetbuch,
welches er der Hanna ini Aufträge ihres Vaters als
Geschenk zu ihrem siebzehnten Geburtstage aus Klageufurth
mitgebracht; er selbst war dabei gestanden , wie der Buch¬
binder die Anfangsbuchstaben ihres Namens — Hanna
Buregger — mit Blattgold auf den Rücken aufgepreßt . . .
wie kam dies Buch in die Lade des Grafen ? !

Er bückte sich nach dem Buche — auf dem litho-
graphirten Blatte hinter dem Titel mußte ja noch der
Name „ Martin Buregger " stehen unter den herzlichen
Worten , die der alte Schulmeister für sein Kind hinein¬
geschrieben.

Aber das Blatt fehlte — es war herausgeschnitten
— man sah noch die Spur , und auf denigerippten Papier¬
blatt vor dem Titel stand eine andere Widmung:

„ Meinem geliebtenDietrich schenke ich zum Geburtstag
dieses Buch, damit er das Beten lernt und nicht mehr
wie ein Heide lebt. Aus diesem Buche soll er es lernen,
in welchem ich so viel für ihn gebetet habe. Deine Hanna,
welche Dir für das ganze Leben treu ist und wenn es
mir Gott gestattet, auch im künftigen Leben . Thernstein,
am 7 . Juni 1850 . "

Es waren acht Zeilen , er hatte sie in einem Athem-
zuge überflogen, und doch verstrich Minute auf Minute
und er starrte noch immer auf die vergilbten Schriftzüge.
Sein Antlitz war schreckhaft verändert; krampfhaft hob und
senkte sich seine Brust , daß sein Athen, wie ein Aechzen
durch den stillen Raum ging.

(Fortsetzung folgt.)

Korrelpimdeiyeil.
A Jever , 18 . Aug. Des Jahresfest des Veteranen-

Vereins zur Erinnerung an die Schlacht von Mars-la-
Tour, welches vorgestern in Horumersiel gefeiert wurde,
nahm einen in jeder Hinsicht vorzüglichen Verlauf . Die
Betheiligung der Vereinsmitglieder war eine sehr erfreuliche,
etwa zwei Drittel , nämlich 122 Mitglieder des Vereins
waren vertreten. Die Zahl der sonstigen Festtheilnehmer
beiderlei Geschlechts belief sich auf einige hundert ; von
allen Seiten waren sie zu Fuß und zu Wagen einge-
troffeu. Die große, 300 Quadratmeter Bodenfläche ein¬
nehmende Festbude konnte die Theilnehmer am Kommerse
kaum aufnehmen. Die Feier verlief programmgemäß und
überall herrschte eine freudig gehobene Stimmung . Als
die ersten Schatten der Nacht nach dem schönen Augusttage
sich herabsenkten , rüsteten viele der aus der weiteren Um¬
gebung gekommenen Festtheilnehmer sich zur Heimkehr , und
nach und nach wurde es etwas stiller in dem friedlichen
Hafenorte. Immerhin blieben ihrer noch genug , die Zu¬
sammenkunft würdig zu beschließen , und lange noch hallten
die scharfen Töne der Musik durch die Stille der Nacht.
— Der Ort, wo im nächsten Jahre der 16 . August ge¬
feiert werden soll , wird gelegentlich der Friedensfeier an,
10 . Mai bestimmt.

^ Wiefels , 17 . Aug. Die Kollekte beim Missions¬
feste hier brachte 44,68 Mk. , Missionsschriften wurden für
4,70 Mk. verkauft.

(:) Hooksiel , 17 . Aug . Anläßlich des Manövers
der Wilhelmshavener Garnison ist das kais. 2 . Scebataillon
in Hooksiel einquartiert worden. Infolgedessen hat Herr
Eims , um seinen Freunden und Gönnern einen ganz be-
sondern Genuß zu bieten , für Donnerstag den 19 . August
das ganze Musikkorps des Bataillons für ein Extra-Konzert,
welches im Garten abgehalten werden soll, gewonnen. Bei
den vorzüglichenLeistungen des Musikkorps würde es sich
empfehlen , von diesem seltenen Genuß den ausgiebigsten
Gebrauch zu machen.

sx- Neuende , 17 . August. Der Wilhelmshavener
Bürgergesangverein wird am kommenden Sonntag in einer
Stärke von ca . 100 Mann einen Ausflug nach Schaar
machen.

X Bant , 17 . Aug. Der Bürgerverein Sedan be¬
schloß in seiner letzten Versammlung, Unterschriften zu
einer Petition betreffend Amt und Amtsgericht Rüstringen
sammeln zu lassen.

) ( Oldenburg, 17 . August . Eine kaum glaubliche
Begebenheit erzählen die hiesigen Nachr. wie folgt : In
einer hiesigen Familie , deren liebste Beschäftigung das
„ Tischrücken und -Klopfen" ist , wurde, wie allabendlich,
eine Spiritistensitzung abgehalten. Ein Geist überbrachte
der Familie durch Vermittelung des Tisches die allerdings
sehr traurige Nachricht von dem plötzlichen Tode ihres
einzigen in Amerika weilenden Sohnes und Bruders . In
tiefster Niedergeschlagenheitließ sich die gesammte Familie
die nöthigen Trauergewünder und -Hüte anfertigen, um
aach äußerlich zu bekunden , welch harter Schlag sie be¬
troffen. Doch wer beschreibt das Erstaunen und die
Freude der so schwer Geprüften, als nach längerer Zeit
ein eigenhändiges Schreiben des Todtgeglaubten eintraf.
Man sieht , daß den Geistern ebenso wenig zu trauen ist,
als den Menschen.

§ Aus Westerstede wird berichtet : In der Nacht
vom 23 . zum 24 . Juni d . I . hatte eine auf der Thalenschen
Weide befindliche Kuh des Händlers P . durch ihr heftiges
und anhaltendes Brüllen verschiedene Leute in der Nach¬
barschaft in der Nachtruhe gestört . Dafür hat der Eigen-
thümer des Thieres jetzt wegen Uebertretung gegen Z 360
Z . 11 des St .-G .-B . einen Strafbefehl über 3 Mk . er¬
halten .

" — Dieses befremdende Urtheil erinnert an die
kürzlich erfolgten Bestrafungen von Personen , deren Hähne
nachts gekräht hatten und dadurch angeblich die Nachtruhe
irgend einer zarten Seele störten. — Ziffer 11 des § 360 des
St .-G .-B. lautet : „ Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder
mit Haft wird bestraft: . wer ungebührlicherweise
ruhestörenden Lärm erregt oder wer groben Unfug ver¬
übt "

. . . . Da die Kuh oder der Hahn ruhestörenden
Lärm veranlaßt haben sollen , so hätten eigentlich diese
Sünder der Thierwelt bestraft werden müssen , denn das
Gesetzbuch spricht nur von „ wer"

. Diesen Fall kann man
sich nicht gut denken . Wenn aber der Eigenthümer eines
Thieres , welches angeblich ruhestörenden Lärm veranlaßt
hat , bestraft werden soll , dann handelt es sich doch zum
allermindesten erst um die Frage , ob der Eigenthümer
im Stande gewesen wäre, das Thier am nächtlichen
Lärmen zu verhindern ! Zu welchen Folgen sollen solche
Urtheile führen ? Man stelle sich doch z . B . das Leben
in den Dörfern vor , welche Chicane könnte ein schlechter
Mensch ausführen , wenn er sich durch jeden Hahnenschrei
und jeden blökenden Ton in seiner Ruhe gestört fühlte!
Und noch eine andere Seite . Wer ist denn haftbar für
die Ruhestörungen der Nachtschwärmerund für die schaden¬
bringenden Streiche, die derart Leute oft ausführen , wenn
diese Personen nicht erkannt werden? In Konsequenz der
Verurtheilung des Besitzers der brüllenden Kuh doch die
Nachtwächter oder die Gemeinde. Oder hat der Bürger
einen ohne weiteres eintretendenSchutz nur gegen thierische
Laute, die sich nachts bemerkbar machen?

* Barel , 16 . Aug . Es hat sich hier ein Komitee
von acht früheren , Schülern des hier sehr verehrten Pro¬
fessors Thyen gebildet zum Zweck der Ueberreichung

eines Ehrengeschenks nebst Widmung. Herr Thyen
tritt am 1 . Oktober d . I . aus dem aktiven Dienst der
hiesigen Laudwirthschaftsschuleund soll ihm das Geschenk
bei seinem Abgänge übergeben werden.

* Elsfleth , 16 . Aug. Der Heringslogger Elsfleth
traf heute, von der zweiten Fangreise kommend , hier ein,
Während des Fanges wurden ihn : von einem Dampfer
die ausgelegten Netze abgeschuitten , die verloren gingen,
wodurch der Logger gcnöthigt wurde, nach hier zurückzu-
kehren . Er konnte , nach dem G .-Anz. , nur 30 Tonnen
Heringe anbringen.

Wilhelmshaven , 17 . Aug . Ein hiesiger Be¬
wohner ist gewissermaßen dem Eisenbahnunglückzu Eschede
entronnen. Er beabsichtigte auch erst mit dem entgleisten
Blitzzugzu fahren, gab aber diesen Plan auf und benutzte
einen späteren Zug . — Die Delegirten zum Marinetag
haben abends unsere Stadt verlassen. — Einer Verfügung
des Oberkommandos zufolge wird der Stapellauf des
Panzerschiffes Ersatz Friedrich der Große nunmehr end¬
gültig am 14 . September stattfinden. Den Taufakt voll¬
zieht Prinz Heinrich.

A Neustadtgödens, 17 . August . Herr Kaufmann
PH . Cohen hier hat das von ihm gepachtete , Herrn
Proprietär Schulte in Oldenburg gehörende Wohnhaus
gekauft . Wie man hört , soll der Kaufpreis 5500 Mark
betragen. — Herr M . Stcmhoff hat seine Besitzung , be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheune und großem Garten , an
Herrn Schlächtermeister B . Cohen zu Tonndeich für die
Summe von 4650 Mk. verkauft. Der Antritt erfolgt am
1 . Mai 1897.

A Etzel , 17 . August. Am verflossenen Sonntag
hielt der hiesige Münnergesangverein das Fest der Fahnen¬
weihe ab , woran sich auch mehrere auswärtige Vereine
betheiligten. Auch hatten sich sonst viele Personen von
hier und der Umgegend zu dieser Feier eingefunden.
Nachdem die Vereine beim Kaperschen Gasthofe empfangen
und dort der Begrüßungsschoppen eingenommen worden,
begaben sich die Festgenossen nach dem beim Bußschcn
Gasthofe errichteten geräumigenFestzelt. Von sümmtlichen
Vereinen wurden die Lieder „ Auf ihrBrüder , laß uns wallen"
und „ Wie ein stolzer Adler schwingt sich auf das Lied " vor¬
getragen. Herr Lehrer van Lengen hielt die Festrede.
Nach derselbe sank die Hülle von der Fahne , die nun von
allen Seiten sichtbar wurde. Die Fahne , die aus der
Mündeuer Fahnenfabrik bezogen ist , fand allgemeine»
Beifall . Nach dem Weihaktc brachte jeder Verein einige
Lieder zum Vortrag . Um 4 Uhr setzte sich der Festzng
unter Vorantritt der Ottoschen Kapelle in Bewegung.
Nach demselben fand bis 8 Uhr Konzert im Festzelt statt.
Den Schluß der Feier bildete ein Ball, der die Festgenossen
noch längere Zeit in heiterster Stimmung beisammen hielt.

* Wittmund, 17 . Aug . In der Nacht von Sonntag
auf Montag ist dem Landgebräucher Cordes Eilts zu
Kloster, Gemeinde Leerhafe, ein zweijähriger Ochse auf
einer Weide zwischen hier und Eggelingen vom Blitze er¬
schlagen . Versichert war derselbe zu 150 Mk. — Von
dem dem Grundbesitzer Hicko Becker zu Altfunnixsiel ge¬
hörenden und daselbst belegenen Grundbesitze hat nunmehr
der Landgebräucher Hinrich H . Jakobs zu Nenndorf, Ge¬
meinde Wittmund , das Platzgebäude mit Garten und 60
Diemathen allerbesten Marschlandes für 76000 Mk. und
der Grundbesitzer S . Siebcls zu Funnixerhörn die übrigen
Ländereien zu 34 Diem. für 46000 Mk. erstanden . (Gern .)

Vermischtes.
>-7- Kleine Notizen. Die Berliner Theaterzensnr hat

wieder einmal eine Heldenthat vollbracht. Sie hat
Hermann Sudermanns neuestem Bühuenwcrk „ Johannes ",
das als eine der ersten Novitäten des neuen Spieljahrs
im Deutschen Theater in Szene gehen sollte , die Erlanbniß
zur Aufführung versagt, mit der Begründung , daß aus
der biblischen Geschichte nichts auf die Bühne gebracht
werden dürfe. Sudermann wird die Entscheidung des
Oberverwaltuugsgerichts anrufen . — Die Hochwasser¬
schäden im schlesischen Kreise Hirschberg belaufen sich nach
amtlicher Schätzung auf zwei Millionen Mark . — In
Belgien hat sich ein Zentralkonnte zu Gunsten der lleber-
schwemmteu in Deutschland und Oesterreich gebildet . — Der
Rittergutsbesitzer v . Krosigk auf Haus Delecke rettete zwei
seiner Diener , mit denen er gemeinsam in der seinen Forst
durchfließenden Heve fischte , vom Tode des Ertrinkens
unter eigener Lebensgefahr. - -- Oberschlesische Städte¬
gemeinden richten an das Staatsministerium eine Bitt¬
schrift gegen die bevorstehende vollständige Sperre der
Schweine-Einfuhr aus Rußland . — Ein Hülfsarbeiter
des Postamts zu Fürth in Baiern , Christian Stürmer , ist
nach Unterschlagung von etwa 30 000 Mk. geflohen . ^Die canadische Regierung widerruft die Verfügung betreffs
Erhebung einer Sonderabgabe auf die Goldausbeute in
Klondike . Der Strom der Goldsucherdauert trotz Warnung
der Behörden fort.

* Crimmitschau, 16 . Aug. Der soeben aus der
Strafanstalt entlassene Kupferschmied Jahn erschlug mit
einem Hammer seine Mutter und seine zwanzigjährige
Schwester.

* Glatz, 15. August . Heute Nacht ist hier das
Hotel Weißes Roß theilweise eiugestürzt, die Grundmauern
waren durch das Hochwasser der Neiffe unterspült. Ver¬
letzt wurde niemand.



* Plest , 16. August . Zwei gefährliche Verbrecher,
Wilddiebe und Zuchthäusler , Gebrüder Buchallik , welche
kürzlich cmeinaudergeschlossen aus einem Pcrsonenzuge auf
dem Transport entsprangen , wurden bei Orzesche nach
heftiger Gegenwehr wieder festgenvmmen.

* Präg .- 14. August . In der Nacht von gestern
auf heute wurde im Schlafwagen des Schnellzuges Wien-
Karlsbad ein verwegener Diebstahl verübt . Fünf Passagiere
wurden während der Fahrt ihrer Brieftaschen und Schmuck¬
sachen beraubt . _ _

Neueste Nachrichten
Berlin , 17 . Aug. Bei der Zentralsammelstelle für

die Ueberschwemmten sind bis heute Mittag rund 300000
Mark eingegangen . In dieser Summe sind die von der
Stadt Köln gespendeten 60000 Mk . nicht enthalten , weil

diese Summe zunächst nur angemeldet worden , aber noch
nicht eingegangen ist . 30000 Mk . hat Geheimrath Krupp
in Essen gespendet.

Bozen , 18. Aug. (Telegr.) Gestern Abend 7 Uhr
entgleiste der Schnellzug Berlin -Rom , von Franzens¬
feste kommend , unmittelbar nach dem Verlassen des Blu-
mauer Tunnels . Die Entgleisung wurde durch das Nieder¬

stürze,r eines mächtigen Felsblocks verursacht . Der Maschinist
und der Heizer büßten ihr Leben ein , zwei Postbeamte
und mehrere Passagiere sind theils schwer , theils leicht
verletzt worden ; die Maschine und fünf Wagen wurden

Denkcu Sie sich ans einem
Pfund Mondamin zu 60 Pfg . lassen sich 10 Flamm-
ries für 4 bis 6 Personen Herstellen . Möchte der

Preis auch etwas hoch erscheinen , so ist doch wieder¬
um der Artikel dermaßen ergiebig , daß sehr wenig
zu einem Pudding gehört ; außerdem ist der durch
Mondamin erlangte reine und köstliche Geschmack unver¬

gleichlich für diese Zwecke . Hausfrauen sollten dessen
eingedenk sein , daß es weder Zeit noch Mühe erfordert
und die Zuthaten nicht mehr kosten , als wenn
Mondamin statt des gewöhnlichen Mehles gebraucht
wird . Ueberall zu haben in Packeten ä 60,30 u . 15 Pf.
Engros für Jever bei R . Scipio in Bremen.

MngkeMche Bekarwlmachrmgerr.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Post¬

agenten Gerhard Heinrich Janßen zu Hohenkirchen
wird heute am 16 . August 1897 nachmittags 7 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Auktionator Jürgens in Hohenkirchen wird

zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 13 . Septbr.

1897 bei dem Unterzeichneten Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines andern Verwalters , sowie über die Bestellung
des Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf den

31 . September 18SV vorm . 10Uhr
vor dem unterzeichnten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkurs¬

masse etwas schuldig sind , wird aufgegeben , nichts au
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der

Sache und von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 10 . Septbr.
1897 Anzeige zu machen.

Jever , den 16 . August 1897.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . 11.

gez . BurIage.
Beglaubigt:

Hespe, Gerichisschreibergeh.

Zwangs -Verkauf.
Zever.

freilag den Angnjt d . I.
nachm. 4 Ahr

en im Hotel zum schwarzen Adler hies . öffentlich
en Baarzahlung verkauft werden:

1 amerik . Billard , 5 Sophas , 5 Tische,
1 Glasschrank , 1 Eckschrank , 1 Schreib¬

pult , 1 Spiegel , 1 Regulator , I Damen-

mantel , sowie 1 Hahn und 6 Hühner.
Körb er . Gerichtsvollzieher.

Auf der Amtsverbands - ChauffeeJever -Carolinen-

siel ist der Wagenverkehr wegen vorgenommener

Reparaturen bei Harmburg in den nächsten 14 Tagen

erschwert.
Fr .-Aug .-Groden. H . Gerd es.

Privat -Kekanntmachnngen.
Zu verkaufen.

Ein Fuder Sommergerste in Hocken.
Siabbenmoor bei Jever . A . Abrahams.

zertrümmert und stürzten die Böschung hinunter . Von
Bozen ging ein Hülfszug ab.

Paris , 17 . Aug. Wegen des Brandes im Wohl-
thätigkeitsbazar findet die gerichtliche Verhandlung am 19 .,
20 . und 21 . August statt.

Hammerfest , 17 . August . Die vom Kapitän des
Alken geschossene Brieftaube brachte von Andree ein ver¬
siegeltes Telegramm an Aftonbladet und einen Brief an
den Finder , in welchem dieser aufgefordert wird , das Tele¬
gramm an Aftonbladet zu expediren und außerdem die
gesandte Mittheilung zu veröffentlichen . Der Dampfer
Expreß suchte vergebens den Dampfer Alken auf . Letzterer
wird Ende dieses Monats in Hammerfest erwartet und
wird von hier wahrscheinlich das Telegramm weiter be¬
fördert werden.

Familien -Nachrichten.
Geboren: Fritz Focke, Oldenburg , IT . ; H . Frerichs,

Oldenburg , 1 T . ; H . Aug . Cordes , Schwei , 1 S . ; Rnd.
Becker, Esens , 1 S . ; Fr . Schönbohm , Asel , IS . ; H.
Behrend , Berd . Altengroden , 1 T . ; A . R . Martens , Thu¬
num , 1 S.

Verlobt: Frl . Gretchen Cassens , Tjark Eims,
Friedrichsschleuse ; Frl . Gretchen Ahrens , Hammelwarden,
Georg Hohe , Moordorf ; Frl . Henny Bengen , Kaufmann
Heinr . Grewe , Oldenburg ; Frl . Käthe Lampe , Kaufmann

Bekanntmachung.
MnzMvnTHvLskvLi » in längst

bekannter schöner Waare treffen in diesen Tagen
wieder ein , worauf ich meine geehrten Abnehmer
aufmerksam mache . W . Stephan , Gärtner , Jever.

Saure Aepfel , Birnen , Dill und Stangen -Meer-
rettig bei d . O.

6. L. MMsW,
Maschinenfabrik,

1 . O . ,
empfiehlt als

gnvssd Vsuksii!
Breit-

drefchmaschmerr
mit patentarntliH gefch.
Kugellagern für leichtenein-

pferoige » Betrieb;

Glattstroh -Stistendres chrnas chinen
mit Patentamt !, geschützten Drefchzähnen , welche

das . Stroh nicht beschädigen;

Diamantstahl -Schrotmühlen,
Leistung mit 2 Pferden 300 llZ pr . Stunde;

ferner Mähmaschinen , Dnngerstrenmafchinen,
Häckselmaschinen re.

Jeder Landwirth verlange im eignen Interesse
meinen neuesten Katalog , welchen umsonst versende.

Hiesigen geriimh . Speck
empfehlen

Isaar L David Feilinann.
Eine Partie schöne Grasbutter

d in Fässern u . Klumpen . Eilers.

Schöner Krystallzucker Pfd . 30 Pfg . Eilers.

Panamaspäne , vorz . z . Waschen zartfarbiger Stoffe,
Packet 10 Pfg . mit Gebrauchsanweisung . Eilers.

v. llobiiss Giftbrod
fertig zmn Gebrauch l

Ohne Gefahr für Menschen , Hausthiere und
Geflügel;

sicheres Vertilgungsmittel für Ratten und

Mäuse . In Packeten ä 60 Pfg . und 1 Mk.

erhältlich bei Eilers H Gerken , Jever , und

Fr . Dirks , Neuharlingersiel. _
Zn verkaufen.

Mehrere schöne Ferkel.
Jever , beim Bahnhof. I . O . Abels.

Habe wieder ausgezeichnete beste Ferkel zu ver¬
kaufen.

Gastwirth Hartmann, Rother Löwe.

Zu verkaufen.
10 Matten Mehde , 2 . Schnitt , in Abtheilungen.

Feldhausen. ^ K . Ahrens.

Zn verkaufen.
Zwei milchgebende Ziegen und ein Milchschaf.

Sande . Nickels.

Johs . Beugen , Oldenburg ; Frl . Alwine Helms , Joh.
Plümer , Oldenburg.

Gestorben: Hofmnsiker a . D . Aug . Fritzsche,
Oldenburg , 67 I . ; Georg Witte , Eversten , 22 I.

Marktberichte.
Marktpreise an der Kornbörfe in Emden

am 17 . Ang . 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr .) .
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Raps . . . per 100 Kgr . 26,70 Mk.
Grüne Erbsen „ 100 „ 18,75 Mk.

Morden , 16. Aug . Dem , Viehmarkt waren 162
Schweine , 38 Schafe und Lämmer zugetrieben . Preis:
alte Schweine 58 — 86 Mk . , Zuchtschweine 17 — 47 Mk . ,
Schafe 13 — 23, — Mk . , Lämmer 7 — 11, — Mk . ; auch
wurde eine Anzahl kleiner Ferkel zngeführt , die mit
11 bis 13 Mk . bezahlt wurden.

Fertige Bettbezüge,
groß und vollständig , in starken Qualitäten , von

2,50 Mk . an bis 4 Mk.

Bloufen,
um zu räumen , von 60 Pfg . an.

Korsetts
in schönen Qualitäten von 90 Pfg . an.

Herrn , de Doer, Jener.
Habe noch etwas Roth - und Weißklee abzugeben.

M . D . Fimmen.
Wünsche eine Parzelle Andel zu verkaufen.

Minsen . I . Gerd es.

Zu verkaufen.
Vier Wochen alte schöne Ferkel.

Utlande . B . Evers.

Zu verkaufen.
Ein schweres Kuhkalb.

Horsiens . Wilhelm Memmen.

Zn verkaufen.
50 bis 60 Haidschafe in jeder beliebigen Zahl.

Rispel . I . Böschen.
Zu verkaufen.

Ein schönes Kuhkalb.
Dünkagel . D . Redenius.

Bohnenmaschinen zu vermiethen.
Reusche.

Im Auftrag der Frau Melchers zu Neuenbnrg
kann ich die westliche Wohnung in ihrem Haufe
zu Hohemarf auf sofort oder 1 . November an eine
kinderlose Familie verpachten.

Südergast . Joh . Meenen.

Ich wünsche meine Parzelle auf dem Fedder-
warder Andelgroden zum Mähen und Heuen zu
vergeben.

Schaar. August Eiben .
Wünsche 8 Matten Hafer zum Scheeren zu ver¬

geben.

_ Pnrkswarfe . _ A . Gerriets.
Gesucht.

Ein Sohn ordentlicher Eltern , der HLust hat,
Kellner zu werden , per sofort.

Wilhelmshaven . I . R . Hemmen,
Hof von Oldenburg.

Gesucht.
Zum 1 . Oktober für einen alleinstehenden jungen

Mann eine möbl . Stube mit Kammer . Offerten mit
Preisangabe unter v . 263 an die Exped . d . Bl.
erbeten. _ _

Gesucht für Emden
ein in häuslichen Arbeiten erfahrenes Dienstmädchen.

Jever , Gr . Burgstr . Frau A . Hoffmann.
Elsfleth . Gesucht auf sofort oder später für

eine Mühle mit Dampfbetrieb ein zweiter

Müllergeselle
oder ein Lehrling.

Ehr . Schröder , Rechnungssteller.
Ellwürder Mühle . Suche zum 28. August

einen zuverlässigen tüchtigen Schwarzbrodbäcker.
Herrn . Ahlhorn.

Gesucht . Auf sogleich ein Schuhmachergeselle.
Sengwarden . Friedrich Janßen.

Gefunden.
Ein Portemonnaie mit Inhalt.

Hopfenzaun Nr . 152 . Franz Körner.



Verpachtung von Weideland.
Herr Kaufmann I . H . G . Düser Hieselbst hat

mich beauftragt , folgende ihm gehörige

a« der Schützenhofstraße:
Parz . 108 , groß 1,2726 Hektar ! -

oder plm . 2 ^/z Matte « , W
P - q . 107 , «r ° b 2 . WS7 H . kt° r

oder plm . 4 >
/z Matten i

Parz . 204/106 , groß 1,4963 Hektar ! jxMgbr Wächter
oder plm . 3 Matten l Herr

Parz . 235/106 . groß 1M17 Hektar ! ^ Willms.
oder plm . 2 ' / ; Matten '

zur Benutzung als Weideland auf 6 resp . 3 Jahre
anderweit öffentlich zu verpachten.

Termin zu dieser Verpachtung wird auf

Freilag dm 20. dieses Monats
abends 7 Uhr

in Metjengerdes Wirthshause Hieselbst angesetzt , wozu
Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden , mit dem
Bemerken , daß bei angemessenen Geboten der Zuschlag
sofort erfolgen wird.

Sodann wird noch bemerkt , daß die ebenfalls
dem Herrn Düser gehörige , hinter dem hiesigen Kirch¬
hofe belegene Dreesche , groß 1,5497 Hektar , in einem
demnächst anzusetzenden Termine zum Gemüsebau ver¬
pachtet werden soll.

Jever , 1897 August 9.
A . Tiemens.

Die zum Nachlasse des weil . Proprietärs H . I.
Lührs zu Jever gehörige Besitzung

„
AvoU"

daselbst , bestehend aus dem Wohngebäude nebst schö¬
nem Garten sowie den bei Jever belegenen Land¬
stücken, groß zusammen 4 Hektar 17 Ar 19 Qm . ,
mit 169,17 Mk . Grundsteuer -Reinertrag und 150 Mk.
Miethwerth , soll erbtheilungshalber zum Antritt
am 1 . Mai 1898 öffentlich meistbietend versteigert
werden . Zweiter Termin hierzu wird angesetzt auf

Sonnabend den 28 . August d . I.
nachmittags 5 Uhr

in C . Lübbens Gasthause zum Bremer Schlüssel in
Jever , wozu Käufer sich gefl . einfinden wollen.

Es wird beabsichtigt , die Behausung nebst Garten
sowie die Ländereien je getrennt sowohl wie auch
die Besitzung im Ganzen zum Aufsätze zu bringen.

Zu jeder weiteren Auskunftsertheilung bin ich
gerne erbötig.

Sillenstede , den 18 . August 1897.
Alb ers , Auktionator.

Der an der Ziegenreihe zu Jeoer belegene , den
Erben der Wittwe Kruckmann gehörige

ist unter meiner Nachweisung zu verkaufen und wollen
Kaufliebhaber sich an mich wenden.

Jever. Aukt . H. A . Meyer.
Trikot-Taillen

in großer neuer Auswahl
von 2 Mk . an.

Perm. - e Borr, Jever.
lln , Ovlksn 's

Nackttlllstrr ü 10 Psg . giebt feinste
OilnstMllrl Kuchen und Klöße.

Rezepte gratis von den best . Geschäft.
Täglich

fettes Rind- und Lammfleisch,
sowie Sonnabead

Schweinefleisch.
Oberkrohn.

Freitag prima fettes Kalbfleisch . D . O.
Zu verkaufen.

Ein ausgezeichneter 2jähr . Jagd - und Karnhund.
Sandelerhorsten . Wwe . Borchers.

Zn verkaufen.
Ein fettes Kalb.

Sandelerhorsten. _ Harken.

Frau Otto Harms Wittwe will ihre nahe beim
Blumenkohl bei Jever belegene

f» L»

bestehend aus Behausung , Garten und ca . 8 Matten
Landes , auf mehrere Jahre , Mai 1898 anzntreten,
öffentlich verpachten lassen.

Verpachtungstermin wird angesetzt auf

Sonnabend den 21. August d. I.
nachmittags 4 Uhr

im Gasthofe zum rothen Löwen Hieselbst , wozu
Pachtliebhaber eingeladen werden.

Jevrr . M. N. Minsen.
Das zum Nachlasse des weiland Proprietärs

H . I . Lührs zu Jever gehörige , im St . Joostergroden
belegene

zur Größe von 30 Hektar 41 Ar 90 Qum . mit
1981,56 Mk . Grundsteuer -Reinertrag und 120 Mk.
Gebäudesteuermiethwerth , nebst einer dazu gehörigen

groß 17 Ar 42 Qum . , soll erbtheilungshalber
öffentlich meistbietend versteigert werden zum Antritt
am 1 . Mai 1899 event . 1898 . Vierter und letzter
Versteigerungstermin wird angesetzt auf

Mittwoch den 25 . August d. I.
nachmittags 5 Uhr

in I . H . Hinrichs Gasthause zu Hovksiel.
Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken,

daß in obigem Termine der Zuschlag sofort erfolgt.
Sillenstede , den 18 . August 1897.

Der Testamentsvollstrecker:
Alb ers, Auktionator.

von

Schlüte . In Verfolg des Beschlusses derLand-
wirthschafts - Gesellschaft , Abtheilung Berne , Einrich¬
tung eines Füllenvereins zur Verbesserung der Pferde¬
zucht betreffend , läßt Herr Beruh . Bulling , Butz¬
hausen,

Dienstag , 24 . August,
nachm. 3 ^ 2 Uhr

bei Leverenz Gasthause in Berne durch den Unter¬
zeichneten öffentlich an den Meistbietenden verkaufen:

1. 1 dreijährige Stute v . „Erwin"
a. d . „Valutta"

, diese v. „Mimg-
Otyello" a. d .g „Veda"

, dom
„Agamemnon " a. d. „Olympia";
belegt dom „Frigg" ;

2 . eine dito v . „Enno"
, aus einer

„Magnat"-Stute; belegt dom
„Adalbert" ;

3 . 8Stutenter ans besten Stämmen
Butjadingens und Stedingens;

4. ein Stutsohlen v . „Nuthard",
V. v . „Cinar".

Die Stutenter werden auf der am 23 . August
stattfindenden Stedinger Thierschau ausgestellt werden.

Käufer ladet ein
C . H. Bulling , Aukt.

Zu verkaufen.
Ein fettes Schwein und 15 Stück 4 Wochen

alte Ferkel.
Schortens. _ L . Jürgens.

Verantwortlicher Redacteur : G. Wettermann in Jever.

Kaoksivl.
Donnerstag den 19 . August im Oldenburger Ho!

WM Mit« - Gack« - Mim.
ausgesührt vom ganzen Musikkorps des Kaiserliche,

11 . Seebataillons aus Wilhelmshaven.
Dirigent R . Rothe.

Anfang 6 Uhr . Entree 50 Psg,
Nach dem Konzert

Lall.
Zu zahlreichem Besuch eines honetten Publikum;

von Hooksiel und Umgegend laden ergebenst ein
R. Rothe . O . E. Enns.

Sonntag den 22 . August

knlsnvkrliegtzln.
Es ladet freundlichst ein

Haddien . B . Gebhards

LsLkksW vor Wovor,
Sonnabend und Sonntag

Hühner - und Entenderkegeln.
Es ladet freundlichst ein

Frmr H . Groenewold.
Von einer bald zu erwartenden Doppelladung

vorzüglichsten gepreßten Landheues gebe ich ab Waggon
bei größeren Partien sowohl als auch bei einzelne,,
Ballen billigst ab.

Aufträge nehme im Voraus gern entgegen.
Julius Andreae.

Hebung bei Albers , Garms , Aug. 22, von
bis 6 ^ Uhr.

Carlseck. Fr . Bolken, Dep.
Mx ein » eugeboreues Kind wird Unter¬

kommen gesucht.
Sande . H . Hayen.

Geschiists-Auzcigc.
Da wir uns mit dem heutigen Tage hier als

Dach - und Schieferdecker
niedergelassen haben , bitten wir die geehrten Herr¬
schaften von Jever und Umgegend , uns mit ihm
Aufträgen zu beehren . Es soll unser Bestreben sein,.
alle in unser Fach schlagende Arbeiten gut und billigst '

*

anszuführen . Auch den Herren Baumeistern empfehle»
wir uns bei vorkommenden Arbeiten oder bei Neu¬
bauten . Achtungsvoll

A. Reinhardt L Sohn,
Dach - und Schieferdecker,

bei A . Hartmann , Mühlenstraße.
Jever , den 7 . August 1897.

liegen noch:

größere Posten Kleiderstoffe,
, , „ Barch ende,
„ „ Kattune,
„ „ Buckskins,

Nickr-Mtel in
"

, ßrihen.
Sämmtliche Maaren habe ca . für die Hälfte des

früheren billigen Preises ansgeboten , um gänzlich
damit zu räumen.

llvrw . äs Vvsr,
A SzV « L'._ ,

. LIu Versnob kerveisb
z ärrss trots allen Lobt«
s I -isblx ' sods La .oL-Vn1vsr u. 2avd>
Z DlsLIssln . 6rst . 8tanäpunlLts6lt25Ialir.
H dötiLuptet . Llav aokte nur aut ä . Xanisn

u . ü. 8okut2ms >rks . 2 . bs>d . 1. sll.
dsss .66soN. u. Ittsins L l.1sbjg,klLNN0Vor.

I . H. Köger, Jever.
Seihtuch , Weihtuch , Safttuch.

Es ft«) schon Viele
Mittel gegen rheumatische Leiden angepriesen worden,

MM" Keines ""Mg
aber hat sich seit nahezu 50 Jahren so bewährt als
die weltbekannte Lairitzsche Waldwoll -Watte,

Fichtennadel -Oel , Bode -Extrakt re.
Alleinverkauf für Jever und Umgegend bei

A . W . Deye Wwe ., Jever^ , ^
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